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Was müssen denn WirtschaftsinformatikerInnen alles können? 
 
 
 
Ihr erfahrt, wie WirtschaftsinformatikerInnen etwas über die Firmen und 
ihre Angestellten lernen, deren Abläufe sie verbessern und für die sie 
Programme schreiben. 
 
Ihr seht am Beispiel einer einfachen Software zur Rechnungsstellung,  
mit welchen Programmen es WirtschaftsinformatikerInnen zu tun haben. 
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1. Modelle 
 

 
 

„Das ist die Welt, schau.“                                      „Weil das ein Modell ist. 
                                    „Weißt du, warum diese             Das Original ist      
                                  Welt so schön ist? Hmm?“            eine Katastrophe!“ 
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2. Wie erfahren WirtschaftsinformatikerInnen etwas über die Daten,  
die eine Firma braucht (z.B. für eine Rechnung)? 
 
2.1 Standardrechnungsdaten, die jede Firma braucht 
 
Solche erfährt man aus Büchern und aus Beispielen! 
 
Rechnungsanfang (Rechnungskopf) 
- Anschrift des Kunden, Rechnungsnummer, Rechnungsdatum 
 
Rechnungszeilen 
- Artikelbezeichnung, Einzelpreis, Stückzahl, Zeilenbetrag 
 
Rechnungsende (Rechnungsfuß) 
- Nettosumme (Warenwert), Mehrwertsteuer (MWSt), Bruttosumme 
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2.2 Besondere Daten, die nur manche Firmen brauchen 
 
Solche erfährt man nur im Gespräch mit FirmenmitarbeiterInnen! 
 
Rechnungsanfang (Rechnungskopf) 
- Liefertermin 
 
Rechnungszeilen 
- Artikelnummer, Artikelnummer des Kunden, Gebindegröße 
 
Rechnungsende (Rechnungsfuß) 
- Unterscheidung nach verschiedenen Mehrwertsteuersätzen 
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3. Kommunikationsprobleme („Wie erziehe ich meine Eltern?“ KIKA) 
Wie erzieht man WirtschaftsinformatikerInnen, FirmenmitarbeiterInnen? 
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4. Was müssen WirtschaftsinformatikerInnen können? 
 
W. interviewen und verstehen MitarbeiterInnen von Firmen. 
 
W. verstehen und verbessern die Vorgänge in Firmen. 
 
W. entwerfen Modelle von Vorgängen in Firmen (Geschäftsprozesse). 
 
W. entwerfen Modelle für wichtige Daten,  
die in Firmen gespeichert und ausgewertet werden sollen. 
 
W. kümmern sich um die Datenverarbeitung in Firmen. 
 
W. schreiben Programme für die Verwaltung von Firmen oder  
passen derartige Programme an die Anforderungen von Firmen an 
(Aufträge, Rechnungen, Buchführung, Statistiken usw.). 
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5. Eine einfache Software zur Rechnungsstellung 
 
5.1 Datenmodell, Klassenmodell 
 
 

 

 

 
 
   Kunden 

 

 
 
   Aufträge 

 
 
  Auftrags- 
 Positionen 

 

 
 
    Artikel 
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5.2 Ablaufmodell, Prozessmodell 
 
Sachbearb.       Kunde                   Auftrag             Auftragspos.       Artikel 
Auftr anl (KdNr) 
–––––––––––––> 
 

<------------------- 

 

Auftr anl (KdNr) 
–––––––––––––>
<-------------------

  

Loop 
 

Auftragsposition  
(AuftrNr, ArtNr, 
–––––––––––––– 
 
<------------------- 

 

 
anlegen  
Menge) 
–––––––––––––>
 
---------------------

 
 
 
AuftrPos anl. () 
–––––––––––––>
 

<-------------------

 

 
 
Artikeldaten 
geben (ArtNr)  
–––––––––––––> 
<------------------- 

 

Auftragsbestätig. 
–––––––––––––– 
<------------------- 

 

druck. (AuftrNr) 
–––––––––––––>
---------------------
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5.3 Freeware aus dem Internet: Java und BlueJ 
 
bluejsetup-305.exe 
jdk-6u27-windows-i586.exe 
 


